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Winterfreuden auf der Ludwigshöhe
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Wir bilden aus:
Bäcker/innen

Bäckereifachverkäufer/innen
Bewerbungsunterlagen mit Bild senden Sie bitte an

Bäckerei Müller
Inhaber Matthias Ulmers

Grafenstraße 37
64283 Darmstadt 

Oberstraße 8
64297 Darmstadt
Telefon 0 6151/5 60 76
E-Mail: kontakt@beutel.de
Internet: www.beutel.de

Manchmal braucht man
doch eine zweite Brille
Computerbrillen erleichtern
Ihnen die Büroarbeit
Sie arbeiten am Computer? Und manch-
mal verschwimmen die Buchstaben oder
die Augen werden müde? Ihre normale
Brille (auch Gleitsichtbrille) reicht dann

vielleicht nicht mehr aus, denn sie ist für andere Sehentfernungen
berechnet worden. Eine Brille mit Office-Gläsern berücksichtigt
exakt Ihren üblichen Leseabstand zum Computer.

Versuchen Sie es einmal, denn dazu haben wir die
Verträglichkeitsgarantie!

Sollten Sie wider Erwarten nicht
zurechtkommen, dann tauschen
wir die Gläser kostenlos aus, bis
Sie rundum zufrieden sind. 

Beachten Sie auch unser 
sensationelles
Office-Gläser-Preisangebot!

Top-Office-Gläser

98,- €
pro Paar in Ihrer Sehstärke

+/- 6dpt cyl 2 Add 2

Angebot gültig 

bis zum 31.03.2010

WINTERLANDSCHAFT. Kälte, Schnee und glatte Straßen beherrschten bis Mitte der Woche das Wetter in Deutschland. Aber des
 Autofahrers Leid ist des Schlittenfahrers Freud. Und so tummelte sich am vergangenen Wochenende Jung und Alt auf den Hügeln
dieser Stadt, um der lustigen Abfahrt mit dem Schlitten oder dem Snowboard zu frönen. Wer es etwas weniger rasant mochte,
begab sich in die nahe gelegenen Wälder zum Langlaufen oder einfach zum Spazieren gehen. Einige von ihnen trafen wir am ver-
gangenen Sonntag (31.) beim „Einkehrschwung“ vor der Ludwigsklause auf der Ludwigshöhe. Laut Meteorologen ist es mit dem
Schnee aber zunächst vorbei. Für das Wochenende ist nasskaltes Schmuddelwetterr vorhergesagt. (Bild: Ralf Hellriegel)

EBERSTADT (hf). Bei kaltem Wet-
ter und angenehmer Wanderge-
schwindigkeit erkundeten etwa
50 Teilnehmer der Winterwande-
rung den Eberstädter Osten und
Süden auf Einladung der SPD
Eberstadt. Unter fachkundiger
Leitung von Willi Rossmann wur-

den historische Details, aber
auch aktuelle Problemzonen an-
gesprochen. Die SPD-Mandats-
träger Gerhard Busch, Wolfgang
Glenz, Katrin Kosub, Torsten
Rossmann und Felix Staudt wa-
ren vor Ort und erläuterten di-
verse Aktivitäten der Stadt Darm-
stadt. Oberbürgermeister Walter
Hoffmann hatte es sich ebenfalls
nicht nehmen lassen, mit zu

wandern. Und so konnte man so-
wohl vor der Kindertagesstätte
der Arbeiterwohlfahrt in der Pali-
sadenstraße als auch an der KiTa
der ev. Kirchengemeinde Eber-
stadt-Süd den dortigen Ausbau
bzw. die Geländeerweiterung
begutachten. Walter Hoffmann
lobte das enorme bürgerschaftli-
che Engagement in Eberstadt,
was insbesondere in den Aktivi-
täten der Vereins- und Ge-
schäftswelt zum Ausdruck kom-
men würde. 
Im Süden angekommen, über-
zeugten sich die Teilnehmer von
der sehr spärlichen Ausstattung
der Straßenbahnhaltestelle Mit-
telschneise. Diese wurde kürzlich
vom Betreiber aufgrund wieder-
holter Vandalismusschäden zu-
rückgebaut. „Wir haben als SPD
Eberstadt hier schon bei der
 HEAG protestiert und hoffen auf
ein Einlenken der Verantwort -
lichen“, so Torsten Rossmann. 
Zur Schlussrast erreichten die
Wanderer den Creativhof in der
Grenzallee. Mit Mitteln des Pro-
gramms „Soziale Stadt“ ist hier
ein Gelände mit mehreren Bil-
dungsträgern für Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene ent-
standen.
Bei einem deftigen Eintopf be-
dankte sich Walter Hoffmann bei
allen Verantwortlichen und dem
„Circus Waldoni“ für die Durch-
führung der Wanderung.

SPD Eberstadt erkundet Osten und Süden 

www.almhuette.org
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S 11.02. ALTWEIBERFASTNACHT mit DJ Blondy

15.02. ROSENMONTAGSBALL ab 19 Uhr
mit Hofemern + Blaskapelle Natz – Schabs Live
Trommler Devils und den Leos

13.03. SCHLACHTFEST von und mit Bauer Ruppenthal

Südtiroler Spezialitäten
Kloster Andechs-Ausschank

Heidelberger Landstraße 266 · 64297 DA-Eberstadt · Tel. 0 6151/59 40 33
Mo.-Sa. 17.30-25h · Sonn- & Feiertage 11.30-14.30h & 17.30-25h · Mittwoch Ruhetag

Frische Haxen vom Backofen · XXL-Speisekarte · Saisonfrische Gerichte
Schnäpse aus Tirol und kaltgepresstes Olivenöl zum Mitnehmen

Rathaussturm
EBERSTADT (ng). Am Sonn-
tag  (7.) rufen die Karnevali-
sten der SV Eberstadt um
11.11 Uhr zum Rathaus-
sturm auf. Zuschauer sind
zur Unterstützung der Nar-
ren herzlich willkommen.



EBERSTADT (hf). Die Frauen des
Gesangvereins „Frohsinn 1842“

Eberstadt  hatten am 24. Januar,
zum 60-jährigen Bestehen des

Frauenchors ins „Haus der Verei-
ne“ in Eberstadt, zu einem Kaf-
fee-Nachmittag eingeladen. Mit
einer Vielzahl von selbstgebacke-
nen Kuchen blieb kein Wunsch
offen. Unter den vielen Gästen
waren neben anderen auch
 etliche Vertreter der beiden Bru-
dervereine „Germania 1894“
Eberstadt und des Gesangvereins
„Frohsinn 1892“ Nieder-Beer-
bach zu Besuch.
Bei Plausch und Chorvorträgen
der beiden gemischten Chöre,
Frohsinn Eberstadt und Nieder-
Beerbach, ließ man sich den
 leckeren Kuchen munden.
Auf dem Bild v.l. die Vorsitzende
des GV Frohsinn 1842 Eberstadt
Monik Luft, die einzige noch ak-
tive Sängerin aus dem Grün-
dungsjahr, Ruth Lohmann und
Chorleiterin Karin Glitscher.

(Bild: GV Frohsinn)
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LIEBE

Verschenken Sie doch mal einen
unserer beliebten Kochkurse!
Infos und Termine unter www.kuechenmeistershop24.de
oder telefonisch: 06151-25030

©
 R

al
f-

H
el

lri
eg

el
-V

er
la

g

GEHT DURCH
DEN MAGEN

kÜCHENMEISTER

Treffpunkt für Genießer

Wilhelminenstraße 10 · 64283 Darmstadt
Tel. 0 6151- 2 50 30 · www.kuechenmeistershop24.de

live

kÜCHENMEISTER kOCHSCHULE

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

172 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
– Saal für Feierlichkeiten bis 80 Personen –

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Dienstag Ruhetag –

6. Februar, ab 17 Uhr

Schlachtfest vom Schwein
14. Februar

Valentinstag
Ab 18 Uhr kreiert

unser Chefkoch ein
Menü für Verliebte.

– Nur auf Vorbestellung! –

10.-28. Februar

Kartoffel-
Pfannkuchen-

Fest
Mal deftig, mal süß:
Ganz nach Wunsch!

Heidelberger Landstraße 231 · Eberstadt · Telefon 0 6151/5 72 78

Mode von USHA® und

Mädels mögen Mode
Tolle Geschenkideen finden Sie bei uns!

Blumengrüße zum Valentinstag
z.B. Sträuße · Frühlingskörbchen · Orchideen

Wir nehmen ab sofort Ihre Bestellung entgegen
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Der Arbeiterwohlfahrt ist einer der Spitzenverbände der freien Wohlfahrts-
pflege. Sie betreibt in Darmstadt derzeit fünf Kindertagesstätten und eine
Schulkindbetreuung. Die Betreuung von Unter-3-Jährigen in unseren Ein-
richtungen wird im kommenden Jahr stark ausgeweitet.
Für unsere Kindertagesstätten suchen wir ab sofort und auch später für
den Kindergartenbereich
staatlich anerkannte Erzieher/innen in Vollzeit und Teilzeit,
zum nächsten Kindergartenjahr auch für die Krippe.

Wir suchen außerdem ab dem 1. August 2010
Jahrespraktikant/innen für das Anerkennungsjahr und
Vorpraktikant/innen (Sozialassistent/innen).
Wir erwarten

– Wert schätzende Haltung gegenüber Kindern und Eltern
– Bereitschaft zur eigenen Weiterentwicklung und

konstruktive Konfliktfähigkeit
– Eigeninitiative und Teamgeist
– soziale Kompetenz und Organisationsgeschick
– Flexibilität als Teil Ihrer Professionalität

Wir bieten
– ein motiviertes, flexibles und offenes Team
– regelmäßige interne und externe Fort- und Weiterbildung
– Supervisionsmöglichkeiten
– Vor- und Nachbereitungszeiten
– Vergütung nach TVöD
– betriebliche Altersversorgung

Unsere Arbeit orientiert sich am Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan
und am Leitbild der Arbeiterwohlfahrt: Solidarität, Toleranz, Freiheit, Gleich-
heit und Gerechtigkeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch von Wiedereinsteiger/
innen nach Elternzeit oder längerer Familienphase.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an
Arbeiterwohlfahrt Darmstadt Stadt e.V.
Bessunger Straße 48 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 61 51 - 9 51 27 60

60 Jahre Frauenchor des Gesangvereins Frohsinn 

ALS DIE EISENBAHN IN DAS GROSSHERZOGTUM DARMSTADT KAM lautete der Titel einer Aus-
stellung, die am letzten Januar-Wochenende im Schlösschen im Prinz-Emil-Garten zu sehen war.
In Gemeinschaftsarbeit hatten das Eisenbahnmuseum Darmstadt-Kranichstein und das Nach-
barschaftsheim eine interessante Rückschau auf die Entwicklung der Eisenbahn in der  Residenz-
und Regierungsstadt Darmstadt zusammengestellt. Neben Filmbeiträgen erinnerten auch zahl-
reiche Relikte an längst vergangene Eisenbahngeschichte. Historisch präsentierten sich auch Wolf-
gang Berg (M.) in einer Uniform der Main-Weser-Bahn, die von 1854-1866 zwischen Kassel und
Frankfurt verkehrte. Volker Wulff (l.) und Karl Assmann verkörperten Eisenbahner der alten
Reichs- und späteren Bundesbahn. (Bild: Ralf Hellriegel)

Eisenbahn-Nostalgie im Schlösschen

Auf zum Hessentag
MÜHLTAL (GdeM) Der 50. Hes-
sentag im Jahr 2010 findet vom
28. Mai bis 6. Juni in Stadtallen-
dorf statt. Mühltaler Gruppen,
die am  Umzug am 6. Juni teil-
nehmen möchten, können sich
bei der Gemeindeverwaltung,
Frau Kaffenberger, Tel.  06151-
1417145. Dort gibt es auch Infor-
mationen zu den Teilnahmebe-
dingungen. Anmeldeschluss  ist
der 18. Februar 2010.

Frühlingsempfang
EBERSTADT (ng). Die Eberstädter
Grünen durchbrechen ihre jahre-
lange Tradition des Neujahrs-
empfangs zu Beginn des neuen
Jahres. Das sich am Anfang eines
jeden Jahres die Empfänge nur so
aneinander drängen, verschiebt
der Ortsverein der Grünen Eber-
stadt seinen Empfang in die wär-
mere Jahreszeit. Sie begrüßen
das Frühjahr mit einer Blüten-
wanderung um Eberstadt. Nach
einem naturkundlichen Rund-
gang wird es eine Abschlussrast
mit einem Imbiss geben. Mit
von der Partie wird die Grünen-
Bundestagsabgeordnete Daniela
Wagner sein. Die Grünen Eber-
stadt freuen sich auf zahlreiches
Erscheinen am 17. April. Treff-
und Zeitpunkt werden rechtzei-
tig bekannt gegeben.



DARMSTADT (mow). Moderati-
on wurde betont beim städti-
schen Neujahrsempfang am 24.
Januar im Darmstadtium. Erst-
mals war mit Udo Schubert ein
Conférencier dabei, der Musik
mit Politik verband. Und Ober-
bürger Walter Hoffmann betonte
in seiner Neujahrsrede: „Moder-

nes Regieren bedeute auch im-
mer Moderieren.“ Damit spielte
das Stadtoberhaupt – ohne Na-
men zu nennen – auf seinen Par-
teifreund Hanno Benz an. Der
SPD-Fraktionsvorsitzende hatte
im Dezember im Stadtparlament
mehr regieren anstelle moderie-
ren von Hoffmann gefordert. 
Musikalisch eingerahmt war der
Sonntagvormittag mit Stücken
des Komponisten Christoph
Graupner, gespielt und gesun-
gen von Darmstädter Barocksoli-
sten und dem Konzertchor
Darmstadt sowie Klavierstücken
von Fredéric Chopin, gespielt
von der Pianistin Tzu-yi Chen.
2010 stehe man vor ernsten Her-
ausforderungen und Problemen,
sagte Hoffmann. „In einer sol-
chen Situation ist moderne Füh-
rung gefragt.“ Die Stadt leide an
den Folgen der Weltwirtschafts-
krise. Steigende Sozialausgaben
und sinkende Einnahmen zeig-
ten, dass es so nicht weitergehen
könne, betonte der OB. „Die La-
ge ist so, dass wir keine andere
Wahl haben, als das Steuer jetzt
herumzureißen“, betonte Hoff-
mann und appellierte an das
Stadtparlament, die Haushalts-
krise mit ihm gemeinsam zu lö-
sen. „2010 muss das Jahr sein, in
dem wir die finanzpolitische
Wende für unsere Stadt einlei-
ten.“ Bei aktuell wechselnden
Mehrheiten müsse sich jede Frak-
tion ihrer Verantwortung be-
wusst sein.

Hoffmann nannte als Ziel die
Haushaltssanierung, aber welche
Investitionen er auslassen, wo er
Personalkosten reduzieren und
Standards herunterfahren will,
sagte er nicht. „Wir werden nicht
mit dem Rasenmäher kommen,
wir setzen auf Augenmaß, Aus-
gleich und soziale Balance“, ver-

sicherte Hoffmann. Man wolle
ehrenamtlich, sozial und kulturell
engagierte Menschen dabei mit-
nehmen.
Als Teile einer Zukunftsstrategie
sah Hoffmann Darmstadt als
Stadt für Wissenschaft, For-
schung, Pharma und Informati-
onstechnologie, Solartechnik
und Klimaschutz, Kultur sowie als
soziale und und kinderfreundli-
che Stadt. All dies sah er bestätigt
in der zweithöchsten hessischen
Kinderbetreuungsquote sowie
Unternehmen wie Merck, der
Software AG, der kommenden
Expressionismus-Ausstellung,
dem TU-Solarhaus und den 30
wissenschaftlichen Einrichtun-
gen in der Stadt.
2010 werde ein Jahr der Jubiläen
sein, kündigte der Oberbürger-
meister an. 2010 wird die Rosen-
höhe 200 Jahre alt, das Heiner-
fest wird zum 60. Mal gefeiert, in
sein 30. Jahr geht das „Halb-
neun“-Theater, 20 Jahre alt wird

das Museum Künstlerkolonie auf
der Mathildenhöhe, seit 10 Jahre
steht das Hundertwasserhaus.
„Und in den Monaten Juni und
Juli werden wir alle bei der Fuß-
ball-WM in Südafrika kräftig mit-
fiebern.“
Hoffmann blickte auch über
2010 hinaus. „Kardinalthema“

der nächsten zwei Jahrzehnte
werde die Konversion der ehe-
maligen US-Kasernen zwischen
Bessungen und Eberstadt sein. 
„Eine Chance, bezahlbaren Wohn-
raum für Familien und für den so-
zialen Wohnungsbau zu schaf-
fen“, sieht der OB  Möglichkeiten
für 5000 Menschen in den dort
leerstehenden Wohnungen.
Der Darmstädter CDU-Vorsitzen-
de Rafael Reißer kritisierte da-
nach die Rede als widersprüch-
lich. „Der OB lobt sich für Dinge,
an denen er mitunter keinen
messbaren Anteil hatte, aber
weist die Schuld für Fehlschläge,
die er zu verantworten hat, wie-
derum anderen zu. Er will alle
Parteien in die Pflicht nehmen,
ist aber selber nicht bereit, sich in
die Pflicht nehmen zu lassen.“
Reißer lobte den Beitritt der Stadt
zum Kulturfonds Rhein-Main.
Von diesem habe Darmstadt pro-
fitiert. „Die finanzielle Lage der
Stadt ist ernst“, stimmte SPD-

Fraktionschef Hanno Benz mit
Hoffmann überein. Als Ursache
sah er den Bund: „Die neue
schwarz-gelbe Bundesregierung
schwächt die Städte. Durch das
sogenannte Wachstumsbeschleu-
nigungsgesetz gehen Ländern
und Kommunen rund vier Milli-
arden Euro  verloren.“ 

Der Darmstädter FDP-Partei- und
Fraktionsvorsitzende Leif Blum
vermisste in der OB-Rede Auf-
bruchsstimmung und eine klare
Vision. „Die Rede wirkte mut-
und antriebslos.“ Auch Grünen-
Fraktionsgeschäftsführer Oliver
Stienen vermisste die Vision, fand
die Rede aber staatsmännisch.
„Ich habe eine politische Rede
vermisst, die politischen Gestal-
tungswillen sichtbar werden
lässt“,  kommentierte die Darm-
städter Grünen-Vorsitzende Da-
niel Wagner Hoffmanns Worte.
„Gut fand ich sein klares Be-
kenntnis zum sozialen Profil der
Stadt.“ 
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Calory Coach Darmstadt
Riedstraße 2
(Eschollbrücker Straße/ggü. Realmarkt)

64295 Darmstadt
Tel.: 06151-9 92 70 54

Calory Coach Griesheim
Wilhelm-Leuschner-Straße 47-53
(in der Sparkassen-Passage)

64347 Griesheim
Tel.: 06155-60 88 83

*Mehr zur CC-Studie unter: www.CaloryCoach.de

www.telering.de

Ihr Meisterbetrieb in Darmstadt

Fernseh-Simandl Inh. Ralf Schöffel

Ihr              Händler in Darmstadt

Bismarckstraße 65-67

0 6151-666777

Die schnelle Nummer

gegen Fernseh-Kummer

Reparatur-Service

TV, DVD und Video

LCD und Plasma

DVB-T Antennen

Sat-Anlagen

Kabel-TV

Werden Sie Metz Testseher! Wenn ARD und ZDF
mit HDTV starten, können auch Sie jetzt dabei sein.
Erleben Sie hochauflösendes Fernsehen in Ihrem
Wohnzimmer – und überzeugen Sie sich von der

Erstklassigkeit eines Metz LCD-TV! Wir informieren
Sie, wie Sie einen Axio pro aus dem limitierten

Testkontingent bei Ihnen zu Hause testen können
– zwei Wochen lang und kostenlos!

DARMSTADT (ng). Die richtige
Schnitttechnik ist entscheidend
für eine gute Obsternte im
Herbst. Die Gartenzentrale Appel
zeigt Schnitttechniken, abge-
stimmt auf Obstsorten und
Wuchsformen und geben Pflege-
tipps. Ein Schnitt sollte immer
mit Überlegung durchgeführt
werden: denn je stärker ein Baum
beschnitten wird, desto eifriger
bildet er im Frühjahr neue Triebe.
Das Wachstum kostet den Baum
soviel Kraft, dass sie ihm später
zur Blüte und Fruchtbildung
fehlt. Das Ergebnis ist ein üppig
belaubter Baum mit nur wenigen
Früchten! Aber auch umgekehrt
ist es nicht richtig: der nicht ge-
schnittene Baum reduziert das
Wachstum und bildet viele sehr
kleine Früchte. Es gilt deshalb,
den goldenen Mittelweg zu fin-
den. Die Kursleiter Franz Weiler
und Peter Melchior sind erfahre-
ne Praktiker und zeigen praxis-
orientiert die Schnitttechniken,
abgestimmt auf die verschiede-
nen Obstsorten. Franz Weiler be-
schäftigt sich seit Jahrzehnten
mit Obstgehölzen und viele Kun-

den schätzen sein großes Fach-
wissen. Gärtnermeister Peter
Melchior zeigt den Obstschnitt
direkt am Baum. Die Kurse finden
statt am 12. Februar um 14 Uhr

und am 13. Februar um 10 Uhr
sowie am 19. Februar um 14 Uhr
und am 20. Februar um 10 Uhr.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine
telefonische Anmeldung wird
aber erbeten unter 06151-92 92
41. Die Gartenzentrale Appel ist
zu finden am Griesheimer Kreuz
zwischen Pfungstadt und Gries-
heim. 

Neujahrsempfang der Wissenschaftsstadt im Darmstadtium

Zukunftsstrategien

GLÜCKSBRINGER. Schornsteinfeger und Ein-Cent-Stücke – diese Kombination, so die Hoffnung beim Neujahrsempfang der Stadt
Darmstadt am 24.1. im Darmstadtium, soll im neuen Jahr Glück bringen. Im Bild v.l. Knut Neumann aus Darmstadts Partnerstadt
Freiberg, die Schornsteinfeger-Auszubildende Frederike Clos, Kreisschornsteinfeger Uwe Hess, der Freiberger Oberbürgermeister
Bernd-Erwin Schramm und Darmstadts Oberbürgermeister Walter Hoffmann. (Zum Bericht) (Bild: Marc Wickel)

AUGENOPTIK

GMBH
BRILLEN UND CONTACTLINSEN

Inh. Klaus-Peter Geiger

Elisabethenstraße 16 • 64283 Darmstadt

Telefon 0 6151/2 49 40

Obstbaum-Schnittkurse

Mitgliederversammlung
DARMSTADT (ng). Der Verein
Ehrenamt für Darmstadt e.V. lädt
am 14.02. um 11.15 Uhr zu seiner
19. ordentlichen Mitgliederver-
sammlung  ins Maritim Konfe-
renzhotel, Rheinstraße 105 in
Darmstadt ein.
Auf der Tagesordnung steht ne-
ben dem Bericht des Vorstands
eine Änderung in der Vereinssat-
zung. Zum Abschluss werden Fo-
tos von Mitgliederausflügen im
vergangenen Jahr gezeigt. Gäste
sind bei dieser Veranstaltung wie
immer willkommen.

Gitarrenkonzert
EBERSTADT (ng). Morgen (6.)
um 17 Uhr findet in der evangeli-
schen Christuskirche Eberstadt,
Heidelberger Landstraße 155, ein
klassisches Gitarrenkonzert statt.
Solist ist der Frankfurter Gitarrist
Tilman Steitz. Er spielt Werke von
F.Sor, J.S.Bach, F.Moreno-Torro-
ba und A.Piazzolla. Der Eintritt
frei, um Spenden wird gebeten.

Neueröffnung
MÜHLTAL (ng). Nach Umbau
und Renovierung eröffnet am
18.2. im Gebäude des ehemali-
gen Rewe-Marktes in der Eber-
städter Straße wieder ein neuer
Rewe Nahkauf. 
Neben dem Rewe-Vollsortiment
wird auch eine Kaffee-Ecke zum
Verweilen einladen.



HEIMSTÄTTENSIEDLUNG (mow) .
Ungewöhnlich für einen Sport-
verein gab es beim Neujahrs-
empfang des SKV Rot-Weiß am
21. Januar einen Einblick in kom-
munalpolitische Abläufe. Bürger-
meister, Kämmerer und Sportde-
zernent Wolfgang Glenz (SPD)
erklärte seinen Plan für den –
noch aufzustellenden – städti-
schen Haushalt 2010. „Nach
meinem Zeitplan soll der Magi-
strat den Doppelhaushalt im
März verabschieden.“ Beschlos-
sen werden solle er vom Parla-
ment im Mai.
Der erste Haushaltsentwurf wur-
de im Dezember von der Stadt
zurückgezogen, nachdem das
Regierungspräsidium (RP) durch-
blicken ließ, einen Haushalt mit
50 Millionen Euro Minus nicht zu
genehmigen. Das RP sieht beim
Darmstädter Haushalt ein struk-

turelles Defizit, da das Geld für
die  laufende Aufgabenerfüllung
aus Kassenkrediten (vergleichbar
mit einem Dispositionskredit)
stammt. 2009 musste die Stadt
fast 11 Millionen Euro Kassenkre-
ditzinsen bezahlen.
Ohne einen Stadthaushalt für
2010 können die Vereine keine
städtischen Zuschüsse bekom-
men, da diese freiwillige Leistun-
gen sind. Verträge zwischen
Sportvereinen und der Stadt, die
das Dilemma im Sinne der Verei-
ne auflösen würden, sieht das RP
kritisch. Behördensprecher Ger-
hard Müller erklärte auf Anfrage:
„Nach der Beschlusslage der
Stadt Darmstadt erhalten die
Sportvereine Zuwendungen nur
auf der Basis von Förderrichtlini-
en.“ Zudem halte es das RP „für
unangemessen, Zuschüsse den
Sportvereinen vertraglich zuzusi-
chern und so mittelfristig Gestal-
tungsspielraum aufzugeben.“
Glenz lastete die Haushaltsent-
wicklung der Wirtschaftskrise
und den steigenden Kosten für
Kinderbetreuung und Soziales
an. „Weder kurz- noch mittelfri-
stig ist hier eine Entspannung zu
erkennen.“ Zur Zeit führe er Ge-
spräche mit dem RP, versicherte
Glenz, „um Vereinen, Verbänden
und Organisationen auch zum
Jahresanfang ihre wirtschaftliche
Existenz zu sichern.
Der Bürgermeister erinnerte dar-
an, dass Darmstadt eine von we-
nigen Städten sei, die Baumaß-
nahmen von Sportvereinen als
„kommunalersetzende Maßnah-
men“ anerkannt habe. Und die

Stadtregierung habe die Kon-
junkturprogramme von Bund
und Land genutzt, und größere
Vereinsprojekte auf die Prioritä-
tenlisten gesetzt. „Bis Anfang De-
zember konnten 56 Maßnah-
men umgesetzt oder beauftragt
werden.“ Und knapp 1,3 Millio-
nen Euro investierten die Vereine. 
Rot-Weiß-Vorsitzender Harry Di-
stelmann warnte davor, dass bei
steigenden Kosten und sinken-
den Zuschüssen der Sport am En-
de nicht mehr für alle bezahlbar
ist. In der Schweiz gebe es gute
Fußballschulen, da seien die Mo-
natsbeiträge so hoch, wie hier
Jahresbeiträge. Ziel sollte aber
sein, dass anspruchsvoller Sport
für alle möglich ist. 
Alexander Pfeiffer, Vorsitzender
des Sportkreises 33 Darmstadt,
forderte in seinem Grußwort, die
Förderkriterien zu überarbeiten.
„Mit 12.000 Jugendlichen ma-
chen wir Jugendsozialarbeit. Hier
muss es Veränderungen in den
Zuordnungen geben.“ Es könne
nicht sein, dass ein Jugendlager
nur deswegen keinen Zuschuss
bekomme, weil neben der Ju-
gendarbeit „zuviel Sport“ ge-
macht wurde.  Pfeiffer kritisierte,
dass die Vereine auf freiwillige
Zusagen hoffen müssten, aber
Sport – Staatsziel in Hessen –
ähnlich wichtig sei wie Kinderbe-
treuung. Pfeiffer sieht auch die
Vereine mit ihren Sportstätten als
Erfüller städtischer Aufgaben.
„Die Sportanlagen hätten auch
von der Stadt errichtet werden
müssen, wenn die Vereine sie
nicht hätten.“

EBERSTADT (che). Der 22. Janu-
ar,  Tag der Premiere, brachte der
Komödie „Wer trägt schon rosa
Hemden?“, geschrieben von
Theaterautor John Graham und
dargestellt von der Frankenstein-
Bühne Eberstadt im Ernst-Lud-

wig-Saal bereits einen riesigen
Publikumsansturm. 
Die Geschichte des Stückes han-
delt von einem Ehepaar, das sei-
nen Hochzeitstag auf Mallorca
feiern will und dazu ihre Familie
einlädt. Abstruse Ereignisse las-

sen die Familienidylle fast aus
dem Ruder laufen. Die Tochter
hat eine Affäre und ist sich ihrer
Liebe zu ihrem Mann gar nicht
mehr so sicher und der Sohn wird
von einem weiblichen Paradies-
vogel begleitet, während die ei-
gene Frau krank zu Hause bleibt.
Das diktatorische Familienober-
haupt Harry versucht verzweifelt
und mit viel Lautstärke, seinen
Familienproblemen zu Leibe zu
rücken. 
Vor allem aber die senile Oma
fordert stetige Aufmerksamkeit
und entschärft somit hin und
wieder angespannte Situationen.
Ihre „unpassenden“ Zwischenru-
fe sorgten des Öfteren für lautes
Gelächter im Saal. 
Mit großem schauspielerischem
Können und spontanem Witz be-
geistern die Schauspieler, die sich
selbst als Amateure bezeichnen,
vor einem hervorragenden Büh-
nenbild sehr professionell ihr Pu-
blikum.
Der seit 10 Jahren bestehenden
Frankenstein-Bühne gehören 73
Mitglieder, davon 60 Fördermit-
glieder und 13 DarstellerInnen
an, die allesamt beim Bühnenbild
sowie bei der Gesamtorganisati-
on mit anpacken. 
Wer selbst einmal Bühnenluft
schnuppern möchte und schau-
spielerisches Talent mitbringt,
kann sich gerne bei der Franken-
stein-Bühne melden. Das Ensem-
ble sucht Leute zwischen 20 und
40 Jahren.
Weitere Infos zur Frankenstein-
Bühne und aktuelle Vorstellungs-
termine sind auf der Internetsei-
te www.frankenstein-buehne.de
zu finden.

14. Februar 1960
Erste Vorstellung des
„Studio 60“, der heutigen
Komödie – TAP.

RÜCKBLICK
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Die Modaubrück’ler 
Ihr Einkaufsziel

im Herzen Eberstadts

Frühstück, Mittagstisch + Snacks
Inh.: S. Menges

Geöffnet tägl. 8.30-24 Uhr, sonntags ab 10 Uhr
Heidelberger Landstraße 269 64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 0 6151-59 46 29 (Haltestelle Modaubrücke)

Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

Kinderoase

WINTE R
AUSVERKAUF

Reduzierungen

bis zu60%

FriseurFriseur

Schneider-Becker
Schneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

Gaststätte
Stadt Budapest

Heimstättenweg 140 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05 · www.stadt-budapest.de

HUMMER, AUSTERN, SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen • gut bürgerliche Küche
• Saal für Festlichkeiten • Party-Service

Öffnungszeiten:
Donnerstag – Montag ab 17.00 Uhr · Sonntag 11.00 – 14.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Frankenstein-Bühne feierte erfolgreiche Premiere

Familienglück 

DRUNTER UND DRÜBER geht es beim neuen Stück der Franken-
stein-Bühne Eberstadt, das am 22.1. im Ernst-Ludwig-Saal Pre-
miere feierte. Mit der Komödie „Wer trägt schon rosa Hem-
den?“ läutete die Laienspielgruppe ihr 10-jähriges Bestehen ein.
(Zum Bericht) (Bild: Frankenstein-Bühne)

Kommunalpolitisches beim Neujahrsempfang
des SKV Rot-Weiß Darmstadt

IM RAHMEN der Verlosung des Gewinnspiels der letzten Ausgabe der SPD-Fraktionszeitung
„Darmstadt bewegt“ wurden am 25. Januar 2010 die Preise vom SPD-Fraktionsvorsitzenden Han-
no Benz und dem Landtagsabgeordneten Michael Siebel an die Gewinner übergeben. Der Haupt-
gewinn, eine Reise nach Berlin inklusive eines Besuches des Bundestags geht an Antonia Schnu-
ra. Auf die weiteren Gewinner wartet ein spannender Besuch des Hessischen Landtages in
Wiesbaden sowie die Gelegenheit, mit dem Landtagsabgeordneten Michael Siebel zu sprechen.
Weiterhin gab es für alle Gewinner ein Buchpräsent, um sich vorab über Berlin und Wiesbaden zu
informieren. Auf dem Bild v.l.: Michael Siebel, MdL, Antonia Schnura, Peter Nieder, Sonja Gel-
zenleuchter und Hanno Benz, Vorsitzender der SPD-Fraktion. (Bild: SPD Darmstadt)

Nach Berlin und Wiesbaden mit der SPD

Bürgernah & Heimatweit!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER



MIT EINEM GARDEMARSCH wurde am 23.1. in der SKG-Halle
Nieder-Beerbach das Programm der SKG-Fastnachtssitzung un-
ter dem Motto „Hüttenzauber“ eröffnet. Protokoller Klaus Treu-
tel beleuchtete das politische Geschehen in Berlin und „Beer-
wisch“. Mit viel Witz gespickte Büttenreden von Ute Roßmann als
„Miss Beerbach“ sowie Nicole Brunner und  Ramona Brunner mit
pikante Geschichten begeisterten das Publikum. Eine Augenwei-
de waren Funkenmariechen Leonie Loeb und die Tanzgarden. Die
Gymnastikdamen und die  Linedance-Gruppe erhielten ebenso
großen Applaus wie das „Duf-
tig-Team“ beim „Synchron-
Haarewaschen“ und all’ die an-
deren närrischen Aktiven des
Abends. Gruselig wurde es, als
das Männerballett den Pop-Mi-
chael zum Leben erweckte, ehe
der Showtanz von Präsidenten-
und  Kadettengarde den kurz-
weiligen Abend beendete.     

(Bild: SKG Nd.-Beerbach)

BESSUNGEN (ng). Bereits zum
zweiten Mal widmet sich der der
KV Bessungen der guten Sache.
Am 12.2. steigt ab 20.11 Uhr
„Karneval Total“ – die Faschings-
party für den guten Zweck. Wa-
ren es 2009 schon 250 begeister-
te Karnevalsfreunde, so dürfen es
im Jahre 2010 ruhig doppelt so
viele werden. Denn der Reinerlös
der Veranstaltung wird auch in
diesem Jahr wieder gespendet.
Empfänger werden sein: Förder-
verein der Darmstädter Kinder-
kliniken, Förderverein der Bes-
sunger Schule, Förderverein
P.E.P. der Kita Petrusgemeinde,

Förderverein der Kita Andreasge-
meinde und das Projekt „Essens-
paten“ der Kita Liebfrauen. Na-
türlich hat der KVB eine geballte
Ladung Frohsinn am Start, dar-
unter Woody Feldmann, das
Drumcorps Marsch Mellows, die
Bembel-Sänger, die Showband
Heelau-Sisters und die Kölsch-
Band Wäller-Colonia. Damit die
Nonstop-Party rund läuft, wird
DJ Matze die Gäste mit Musik in
Bewegung halten.
Die Künstler verzichten auf ihre
Gagen. Die Firmen MKM-Show-
technik und HPM-Showtechnik
mit ihrem Team sponsern die

Veranstaltung ebenso wie die
Darmstädter Privatbrauerei und
Pasquale Carrocia von der Oran-
gerie-Gastronomie. Ihnen und
den vielen ehrenamtlichen Hel-
fern des KVB gilt ein besonderer
Dank. Schirmherr der Benefiz-
Karnevals-Party ist auch im Jahre
2010 OB Walter Hoffmann.
Passend zum Motto „Hessisch &
Kölsch“ sowohl gibt es hessische
Köstlichkeiten als auch leckeres

„Kölsch“ vom Fass. Kommen Sie
kostümiert und bringen Sie was
zum Rasseln mit! Denn beim KVB
dürfen Sie keinen Krach machen,
sie müssen!
Karten zum Preis von 11 Euro gibt
es an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen. Zusätzlich in Bes-
sungen bei Copy-Quick in der
Heidelberger Straße 87, Telefon
06151-963603 oder per Mail un-
ter KVBessungen@aol.com.

DARMSTADT (dos). Wenn das
Rathaus zum Ratloshaus, das
Darmstadtium zum Defizitium
und die Schweinegrippe zum
Wutzeschnuppe wird, kann das
nur eines bedeuten: Bei den Hei-
nern nimmt die fünfte Jahreszeit
ihren Lauf. So auch beim Darm-
städter Carneval Club: Am 24. Ja-
nuar  feiern illustre Gäste aus allen
Stadtteilen und auch von weiter
her gemeinsam eine sechsstün-
dige Damen- und Herrensitzung
im Maritim Konferenzhotel. 
DCC-Sitzungspräsident Ralf Hell-
riegel begrüßt mit dem passen-
den Aufruf: „Lassen Sie Ihre Sor-
gen zu Hause – die können Sie
morgen wieder aufsammeln!“. 
Dass die 5x 111 Zuschauer der
Ziegelbusch-Fastnacht das auch
wirklich tun, dafür sorgen neben
prominenten Karnevalisten aus
der Umgebung vor allem Urge-
steine aus den eigenen Reihen.
Protokoller Charly Landzettel
zum Beispiel: Er versteht es wie
kein anderer, lokale Politiker und
andere Prominente humorvoll
freundlich auf die Schippe zu
nehmen. Am liebsten den Ober-
bürgermeister Walter Hoffmann,
wie er selbst sagt, denn der „ist
abartig … äh … apathisch, und
kommt trotzdem immer wieder
zu uns“, weiß Charly. Einen gu-
ten Rat hat er für den OB: Nicht
jeden Schuh soll er sich selbst an-
ziehen, sondern lieber mal seinen
Mitarbeitern „an die Nüss“ grei-
fen. Aber auch der „füBü“ (= fül-

liger Bürgermeister) Wolf-
gang Glenz bleibt nicht
verschont:  „Der hat en
Haushalt uffgestellt, den
kannste de Hase verfüd-
dern!“. Im Hinblick auf die
kommenden Wahlen in
Darmstadt zählt Landzet-
tel auf, wer alles so am
Stuhl vom Oberbürger-
meister sägt. Dazu gehört
für ihn dessen Genosse
Hanno Benz. Und deshalb
solle der OB lieber aufpas-
sen, warnt der Protokoller:
„Wenn die Sonne tief ge-
nug steht, werfen auch die
Zwerge lange Schatten.“ 
Für seinen kurzweiligen
Vortrag bekommt Charly
Landzettel Standing Ova-
tions, die erste Rakete des
Abends und Lob vom Sit-
zungspräsident: „Er allein
ist schon das Eintrittsgeld
wert.“ 
Auch Inge Schelle und Karl
Oldendorf sind weit über
Darmstädter Grenzen hin-
aus bekannte und beliebte
Gesichter und dürfen hier
nicht fehlen. In diesem
Jahr führen sie das Publi-
kum in der Rolle zweier He-
ag-Schaffner mit der Stra-
ßenbahn-Linie 5 durch die
Stadt und benennen dabei
so manches närrisch um:
Glenz wird zum Insolvenz-
verwalter, Baudezernent
Dieter Wenzel zum Stadt-

verbaurat, das Wissen-
schafts- und Kongresszen-
trum zum „Wikoz“ und
die HSE zum „High Self-
Serving Entertainment“. 
Musikalisch wird’s, ganz
nach alter Gewohnheit,
wenn Charly Landzettel
zusammen mit Ralf Hell-
riegel auf die Bühne
kommt, zusammen mit
den weiteren „DCC-Sin-
gers“ Christoph Wacker-
barth, Dieter Matthes
und, erstmals an Stelle des
langjährigen Singer-Mit-
gliedes Helmut Hubert,
Theo Wenz. Als „Markt-
bäuerinnen und -bauern“
vertonten sie „Des bissje
Haushalt – mach ich ganz
allein, sagt der Glenz“
und „Waaaaalter, mir sinn
bankrott“, während der
Saal gerne mit einstimmt.  
Was wäre Fastnacht ohne
Tanz? Auch der wird an
diesem Abend professio-
nell dargeboten. Sowohl
die „Bimmbären“ aus Drei-
eich, als auch die Show-
tanzgruppe der ADTV
Tanzschule Mainz und die
„Dance Factory“ der TSG
Neuenhain beeindrucken
durch perfekte Choreo-
grafie und  eine anspre-
chende Show.  Musiker
Sascha Eck, der Kerbeva-
ter aus dem Martinsviertel
Pezi mit seinem Sohn Hei-

ner und die „Bembelsänger“ aus
Lich müssen nicht lange zum
Mitsingen und Schunkeln auffor-
dern. Das Publikum macht zwi-
schen den verschiedenen Vorträ-
gen, wie immer, gerne mit. Die
mittlerweile traditionelle Polo-
naise durch den Saal zeugt von
der ausgelassen-närrischen Stim-
mung bei den DCC-Anhängern.
Der Mainzer „Nachtwächter“
Adi Guckelsberger erlebt aller-
hand auf seinen Streifzügen und
„Jungrentner“ Thomas Klumb
beschreibt sein Alter auf eigene
Weise: „Ich falle jetzt seit acht
Jahren nicht mehr unter die Lot-
tozahlen …“.
In einem fünfzigminütigen (!)
Vortrag ohne Punkt und Komma
und ohne Manuskript begeister-
te „Dreggsagg“ Michl Müller aus
Franken. Als „Metzger aus der
Rhön“ ließ er sich kabarettistisch
über die Bundespolitik aus und
mit seinem Liebeslied an die Flei-
schereifachverkäuferin sang er
sich auf Anhieb in die Herzen sei-
ner neu dazugewonnenen Darm-
städter Fans. 
Nach ihm haben es zum Finale
die „Kellermeister“ schon ein
bisschen schwer, die Stimmung
hochzuhalten, zumal sich die Rei-
hen im Saal bedauerlicherweise
ein wenig lichten. Aber so rücken
die Närrinnen und Narrhallesen
eben ein Stück zusammen und
alle Aktiven setzen einen gelun-
genen Schlusspunkt unter eine
gelungene Sitzung.

NarrenSpiegelNarrenSpiegel

25 JAHRE DAMENGARDE beim Karneval-Club Eiche. Die jungen
Frauen von den „Black Diamonds“ begeisterten bei der ausver-
kauften Damen- und Herrensitzung am vergangenen Wochen-
ende in der Eiche-Halle. Der KCE glänzte an diesem Abend mit
seinen Aktiven, vom „Prodogoller“ Henning Fuchs bis zu den Mi-
nihopsern. Das Finale übernahmen die „KCE Allstars“, eine Zu-
sammenstellung aus allen Gruppen und Komiteemitgliedern.

Darmstädter Carneval Club: 3x 111-minütige närrische Hochburg im Maritim Hotel

Von Darmstädter Schaffnern und fränkischen Metzgern

Fastnacht hilft! – Benefiz geht in die zweite Runde

Hüttenzauber bei der SKG

Sängerfastnacht
fällt aus

EBERSTADT (ng). Der Gesang-
verein Germania 1894 Eber-
stadt teilt mit, dass seine für
morgen (6.) geplante Fast-
nachtsveranstaltung im Haus
der Vereine ausfallen muss.

Kräppelnachmittag der BBL
BESSUNGEN (ng). Die Bürgeraktion Bessungen/Ludwigshöhe
und die Bessunger Kirche laden auch in diesem Jahr wieder
 Bessunger Seniorinnen und Senioren zum Kräppelnachmittag
ein. Dieser findet am 8. Februar um 15.11 Uhr im Gemeindesaal
der  Petrusgemeinde statt.

HIGHLIGHT. „Metzger“ Michl Müller, be-
kannter und bekennender „Dregg sagg“
aus der Rhön, brannte bei der Großen Da-
men- und Herrensitzung des Darmstädter
Carneval Clubs (DCC) am 24.1. im Maritim
Konferenz Hotel ein Pointenfeuerwerk der
karnevalistischen Spitzenklasse ab. (Zum
Bericht) (Bild: Chris Bauer)

Las Vegas am Woog
DARMSTADT (hf). Am 23.1. fand
die Große Damen- und Herren-
Sitzung der Woogsfastnachter
unter der Leitung des neuen Sit-
zungspräsidenten Jürgen Keinz
statt. Der Saal füllte sich schnell
und die Show unter dem Motto
Las Vegas konnte beginnen. Die
Guckemusiker der „Basselschor-
ra“ brachten den Saal zum ko-
chen. Die Comedy AG hatten
Stars aus Las Vegas einfliegen las-
sen und Marilyn Monroe,  Frank
Sinatra und andere sorgen für
ausgelassene Stimmung. Nach
der Sitzung ging es noch bis früh
in den Morgenstunden mit Tanz
und Gesang weiter.
Zur „KiKoFe“ – der Kinder-Ko-
stüm-Fete – laden die Woogsfast-
nachter am 13.2. um 14 Uhr die
kleinen Gäste in die Otto-Berndt-
Halle ein. Karten an der Tages-
kasse oder unter 06151-48243.

WENN 600 FRAUEN bis spät in die Nacht feiern, singen und tan-
zen, kann das nur eines bedeuten: Auf dem Eberstädter Wald-
sportplatz ist Damensitzung! Am 29.1. war es soweit: die neue
Sitzungspräsidentin Nicole Schmidt führte mit ihrem Damen-El-
ferrat das Publikum im „närrischen Zauberwald“ durch ein ab-
wechslungsreiches Programm. Viele Männerbeine – im Bild die
„Leosandwichdancers“ –, Büttenreden und musikalische High-
lights brachten die Damen im Saal ordentlich in Stimmung. 

(Bilder: Arthur Schönbein/citypix)



DARMSTADT (mow). Jahresan-
fang und die Stadt hat noch kei-
nen Haushalt für 2010. Für Grup-
pen und Sportvereine, die von
der Stadt freiwillige Zuschüsse er-
halten, ist das eine ungünstige
 Situation, weil sie zur Zeit nicht
unterstützt werden können.
Kämmerer und Bürgermeister
Wolfgang Glenz (SPD) stellte am
26. Januar im Haupt- und Finanz-
ausschuss des Stadtparlaments
klar, dass zur Zeit nur Maßnah-
men bezahlt würden, die anson-
sten die Stadt leisten müsse, also
beispielsweise Kinderbetreuung
im Grundschulbereich oder ver-
traglich zugesicherte Leistungen.
„Das betrifft leider nicht die
Sportvereine.“ Glenz will einen
Doppelhaushalt für 2010 und
2011, was CDU und Grüne je-
doch ablehnen. Wer verzichtet
schon freiwillig auf eine Haus-
haltsdebatte vor der 2011 anste-
henden Kommunal- und Ober-
bürgermeisterwahl?
Der Darmstädter CDU-Partei-
und Fraktionsvorsitzende Rafael
Reißer hält die Sorgen der Verei-
ne um ihre Zuschüsse für berech-
tigt. „Kämmerer Glenz hat in ei-
ner nie dagewesenen Art und
Weise die Planungssicherheit für
Vereine gefährdet“, sagte er auf
eine Anfrage dieser Zeitung. Rei-
ßer geht davon aus, dass die mei-
sten Darmstädter das „Finanzde-
saster“ zu spüren bekommen,
„also leider auch die Vereine und
kulturellen Einrichtungen“. Die
CDU werde alternative Einspar-
vorschläge entwickeln, allerdings
sei kaum Spielraum. 
Der SPD-Fraktionsvorsitzende
Hanno Benz erklärte, dass Verei-
ne, soziale Institutionen und kul-
turelle Initiativen unverzichtbar
für die Lebensqualität seien.
„Auch vor dem Hintergrund der
aktuellen Haushaltslage können
sich die Vereine auf die SPD
 verlassen“, versicherte er.
Auch Sport sei Präventionsarbeit
mit hohem Integrationsfaktor
und Gesundheitsvorsorge. „Die

Sportförderung ist damit eine
Querschnittsaufgabe, die wichtig
für unsere Gesellschaft ist.“
Die Grünen-Fraktion im Stadtpar-
lament sieht beim Kämmerer und
Bürgermeister Wolfgang Glenz
die Schuld, dass die Vereine nun
auf die städtischen Zuschüsse
warten müssten. „Weil der Käm-
merer seine Hausaufgaben nicht
gemacht hat“, erinnerte Frakti-
onsgeschäftsführer Oliver Stie-
nen daran, dass das Regierungs-
präsidium den ersten Entwurf
nicht genehmigt hätte. Die Grü-
nen-Fraktion befürchtet, dass die
Stadt überall  kürzen muss.

Der Darmstädter FDP-Chef Leif
Blum hält es für möglich, einen
Haushalt aufzustellen, der Ver-
eins- und Kulturförderung nicht
belastet. „Unsere früheren Vor-
schläge dazu haben ihre Gültig-
keit nicht verloren.“ Blum und
Reißer kritisieren, dass die Stadt-
verordneten ohne Haushalt kaum
noch Einfluss hätten. Auf eine
kleine Anfrage der Grünen-Stadt-
verordneten Iris Behr zu den Fol-
gen, teilte ihr Glenz mit Blick auf
die Hessische Gemeindeordnung
mit, dass das Parlament zur Zeit
zwar neue finanzwirksame Pro-
jekte beschließen könne, aber der
Magistrat diese nicht umsetzen
kann. Bleibt also nur darauf zu
hoffen, dass der Neujahrsemp-
fang-Wunsch eines Vereinsvorsit-
zenden wahr wird: „Möge 2010
mehr halten, als es bisher ver-
spricht.“ 

IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
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… mit Polstern
und Bezügen
Seit 80 Jahren
polstern und beziehen
wir in der eigenen Werk-
statt Sitzmöbel
aller Art.

Klassische Schnürung
mit Roßhaarpikierung
Moderne Neubezüge
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Gussasphalt-Estrich
für Hof · Terrasse · Balkon · Garage · Keller · Flachdächer
Kellerdecken · Stallungen · Industrieböden · Lagerhallen
Schulhöfe · Sporthallen · Tiefgaragen · Parkdecks …

• nach 3 Stunden belegbar
• wärme- und trittschalldämmend
• beständiger, abdichtender Außenbelag

ASPHALTBAU Bürstadt Armbruster GmbH
68642 Bürstadt · Zum Mühlgraben 22
Tel. 062 06/7 5011 Fax 0 62 06/750 13
www.asphaltbau-buerstadt.de Seit mehr als 40 Jahren

Fachbetrieb

§19 WHG

Schader-Stiftung
bezieht das „Glashaus“

DAS WINTERLICHE BESSUNGEN spiegelt sich in der Glasfassade,
hinter der die Schader-Stiftung ihr neues Zuhause gefunden hat.
Seit dem 18. Januar bietet das 2.200 Quadratmeter großen Stif-
tungsforum in der Goethestraße 2 Platz für Veranstaltungen,
Ausstellungen, Vorträge und Workshops. Der Neubau wird ge-
meinsam mit der Galerie der Schader-Stiftung und dem Garten
des Hauses Schader in der Goethestraße 1 Bestandteil des Stif-
tungszentrums. (Bild: Ralf Hellriegel)

Obst- und Gartenbauverein
ehrt Mitglieder

DER OBST- UND GARTENBAUVEREIN EBERSTADT lud am 25.1. zu
seiner Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des Vorstandes
ein. Dabei wurde Gertrud Hassenzahl für 25 Jahre Mitgliedschaft
im Verein und für 10 Jahre als dessen 1. Vorsitzende geehrt. Als
weitere langjährige Mitglieder wurden Friedrich Drexler (40 Jah-
re Mitglied und 30 Jahre Tätigkeit als Schriftführer), Margarethe
Dächert (50 Jahre), Gretel Grimm (40 Jahre) sowie Inge Weiß,
Emilie Tittel, Friedrich Günther und Karl Hey für jeweils 25-jäh-
rige Mitgliedschaft geehrt. (Bild: OGV Eberstadt)

Darmstadts „Wackelhaushalt“ 2010

Vereine gefährdet?



EBERSTADT (mow). „Eberstädter
aufgepasst!“ – Flugblätter mit
dieser Überschrift kamen in den
siebziger Jahren von der Interes-
sengemeinschaft Eberstädter
Bürger, die sich bei der damals
geplanten Ortskernsanierung
engagierte. Am 25. April 1980
formierte sich die Interessenge-
meinschaft zum Eberstädter Bür-
gerverein. Am 30. Mai 1980 war
dann die erste Mitgliederver-
sammlung.
An seine Gründung vor 30 Jahren
erinnerte am 22. Januar der Bür-
gerverein beim Neujahrsum-
trunk in der für den Verein sym-
bolträchtigen Geibel’schen
Schmiede. Das ab 1979 leer ste-
hende Anwesen in der Oberstra-
ße 20 wurde zwischen 1982 und
2003 für insgesamt 240.300 Euro
(470.000 DM) vom Verein sa-
niert, renoviert und zu einem
Veranstaltungsort für Bürger,
Gruppen und Vereine ausgebaut.
„In diesen 30 Jahren hat sich die
Geibel’sche Schmiede zu einem
Mittelpunkt in Eberstadt entwik-
kelt“, stellte der Bürgervereins-
vorsitzende Wolfgang Wagner-
Noltemeier fest.
Auch er blickte auf das Darm-
städter Defizit. „Und für 2010
existiert noch kein Haushalt“,
verwies er darauf, dass zur Zeit
viele Vereine keine kommunalen
Zuschüsse erhalten. Wo wird die
Stadt sparen wollen, fragte sich
der Vorsitzende und erinnerte
daran, dass die Stadt dem Bür-
gerverein zur Zeit die Erbbau-
pacht (3000 Euro im Jahr) für die
Schmiede erlasse. Alle anderen
Kosten der Immobilie erzeuge
(über 15.000 Euro) trage der Ver-
ein selbst, betonte Wagner-Nol-
temeier. Allerdings seien hohe
Einnahmen auch ein Risiko,
warnte der Vorsitzende. „Je mehr

wir erwirtschaften, desto mehr
Umsatzsteuer müssen wir zah-
len.“ Was den Verein an die Gren-
ze der Gemeinnützigkeit bringe.
Die wolle der Eberstädter Bürger-
verein aber nicht gefährden. 
Ungläubiges Lachen aus dem Pu-
blikum löste Wolfgang Wagner-
Noltemeier aus, als er berichtete,
dass Oberbürgermeister Walter
Hoffmann zugesagt habe, dass
die Vereine nicht zu leiden hät-
ten.
Die Aktivitäten des Bürgervereins
gehen über die Schmiede hinaus.
Unter anderem holte der Verein
die Kerb wieder in den Ortskern
und die 2005 gegründeten
„Eberstädter Weingärtner“ be-
wirtschaften einen kleinen Win-
gert.
Wagner-Noltemeier und Ehren-
vorsitzender Karl-Peter Föhren-
bach dankten dem ehemaligen
Oberbürgermeister und Ehren-
mitglied Günther Metzger, der
den Verein stets unterstützt ha-
be. Föhrenbach blickte auf die
vergangenen 30 Jahre zurück.
„Viele Vereine habe in der Gei-
bel’schen Schmiede ihr festes
Domizil gefunden“, was auch
den Haushalt der Stadt Darm-
stadt entlaste. Der Ehrenvorsit-
zende erinnerte unter anderem
an die Kreativ-Werkstatt oder die
1999 gegründete „Brunnen und
Quellen“-Gruppe, die seitdem
Eberstädter Brunnen baut, erhält
und saniert. Zahlreiche Veran-
staltungen in der Schmiede seien
„Selbstläufer“ geworden. Föh-
renbach schöpfte aus der Grün-
dungszeit Mut für die Zukunft:
„Ich bin mir sicher, dass unser
Motto aus den siebziger Jahren,
,Vereint sind auch die Schwa-
chen stark’ immer noch gilt und
deshalb die Darmstädter Haus-
halskrise an uns vorbeigeht.“ Ins-

gesamt 13 Mitglieder ehrte der
Verein für 30 Jahre Mitglied-
schaft: Walter Brandt, Hans
Ebert, Ernst Diether Eidemüller,
Reinhold Faber, Wilfried Fischer,
Karl-Peter Föhrenbach, Reinhold
Götz, Engelbert Grünewald, Wal-
ter Hill, Georg Hofmann, Walter
Kern senior., Manfred Müller, so-
wie Gretel Grimm, mit 95 Jahren
das älteste Mitglied. Zu Ehren-
mitgliedern ernannt wurden die
Liedermacherin Ilse Sturmfels,
und Wilhelm Dörr.
Musikalisch begleitet wurde der
Neujahrsumtrunk von den „Star-
lights“ Sven Adelberger (Posau-
ne) und Lothar Lang (Keyboard).
Die nächste Veranstaltung des
Bürgervereins in der Schmiede ist
am 12. Februar mit dem Gerns-
heimer Liedermacher Hans Wer-
ner Brun (und einer Einführung
von Ilse Sturmfels), im März fol-
gen der Bärenmarkt (5.-7.) und
der Ostereiermarkt (21./22.).

5. FEBRUAR 2010 BESSUNGER NEUE NACHRICHTEN · LOKALANZEIGER 7

SIE ERREICHEN UNS PER MAIL ÜBER FOLGENDE ADRESSEN: info@ralf-hellriegel-verlag.de  
Anzeigen: anzeigen@ralf-hellriegel-verlag.de · Redaktion: redaktion@ralf-hellriegel-verlag.de · Drucksachen: drucksachen@ralf-hellriegel-verlag.de

KLEINANZEIGEN

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- Stimmungslieder
Im Buchhandel erhältlich für 5,50 €

Bessunger 
Neue Nachrichten
Lokalanzeiger
Herausgeber,
Satz, Gestaltung:
Ralf-Hellriegel-Verlag
Waldstraße 1
64297 Darmstadt
Telefon: (0 61 51) 88006-3
Telefax: (0 61 51) 88006-59
Mail:
info@ralf-hellriegel-verlag.de

Druck:
Caro-Druck GmbH
Kasseler Straße 1a
60486 Frankfurt

Redaktion:
Ralf Hellriegel (rh)  verantw.,
Dorothee Schulte (dos)
Marc Wickel (mow)
Petra Helène (pet)

Anzeigen:
Ellen Hellriegel

Bilder:
Ralf Hellriegel (rh),
Chris Bauer (cb),
Lothar Hennecke (he)

Vertrieb:
Schnelle Medienverteilung
61381 Friedrichsdorf

Erscheinungsweise:
14täglich freitags,
kostenlos an alle Haushalte
in Bessungen, Eberstadt,
der Heimstättensiedlung und
Mühltal, sowie an diversen
Ablagestellen in der
Darmstädter Innenstadt.

Auflage:
ca. 43.000 Exemplare

Hinweis an unsere Kunden:
Wir speichern personenbezo-
gene Daten im Rahmen der
Geschäftsbeziehungen und
verarbeiten diese innerhalb
unseres Unternehmens. 
Diese Mitteilung erfolgt in 
Erfüllung der gesetzlichen
Verpflichtung.

Leserbriefe veröffentlichen
wir je nach vorhandenem
Platz; Kürzungen behalten wir
uns vor. Für die Gestaltung
und Ausführung von Text und
Anzeigen Urheberrecht beim
Ralf-Hellriegel-Verlag.

Nachdruck vorbehalten.

Medienpartner
Vorhang Auf Verlags GmbH

GESCHÄFTSWELT-INFOS

ANZEIGENANNAHME
Tel.: 0 69/42 08 50

Fax: 0 69/42 08 54 00

KONTAKTE

Gebe Nachhilfe in Mathe und
Physik. Telefon 0170-4131710

ww
w.

te
nn

isa
nla

ge
-le

pp
st

ein
wi

es
en

.de

Tel. 0 6154/8 2582

TTEENNNNIISS
FFÜÜRR

JJEEDDEERR--
MMAANNNN

Immer mittendrin!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

Fotografische Erlebnisreise nach Rügen
DARMSTADT (hf). Nach dem großen Erfolg einer ähnlichen Reise vor
zwei Jahren ist es nun wieder soweit: „Darmstadt goes Rügen“. In Zu-
sammenarbeit mit der Foto-Academy des Darmstädter Fachge-
schäfts fotogena bietet der Bessunger Werbe- und Reisefotograf Uwe
Wasserthal vom 8.-15 Mai. einen Foto-Workshop auf Rügen an. Ein
Bus bringt die Gruppe an die Ostsee und steht während der gesam-
ten Reise für Ausflüge zur Verfügung. Anmelden können sich sowohl
Anfänger als auch Fortgeschrittene, da die gemeinsame Woche ge-
nug Raum für eine individuelle Betreung läßt. Wenn die Gruppe mit
17 Teilnehmern wieder so groß wird wie 2008, werden zwei oder drei
Fotografen die Gruppe begleiten, damit optimale Arbeitsbedingun-
gen entstehen. Abends werden theoretische Grundlagen zum The-
ma Bildgestaltung gelegt und per Beamer kann sich die Gruppe von
der Wichtigkeit von Bildbesprechungen überzeugen. Aber auch die
Erholung soll nicht zu kurz kommen. Die Gruppe ist in einer stilvol-
len Villa  im Zentrum der Hafenstadt Sassnitz untergebracht. Nach
der Rückkehr werden die entstandenen Fotografien gemeinsam be-
sprochen und die besten in den Räumen der fotogena ausgestellt so-
wie im Internet präsentiert. Nähere Infos zu der Reise bei Uwe Was-
serthal unter info@werbestudio-wasserthal.de oder Tel. 293666.

AM 26. JANUAR fand die Siegerehrung des „Planspiels Börse 2009“ in der Hauptgeschäftsstelle
der Sparkasse Darmstadt am Luisenplatz statt. Schüler und Lehrer erwarteten mit Spannung die
Preisvergabe. Zum Spielende lag das Team „The Pimps“ vom Schuldorf Bergstraße vorne. Die Ju-
gendlichen sicherten sich den ersten Platz und damit auch die 400 Euro Preisgeld. Sie konnten ihr
fiktives Startkapital von 50.000 Euro in zehn Wochen auf 55.454,47 Euro steigern. Auf Platz zwei
und drei der Darmstädter Wertung folgten, ebenfalls vom Schuldorf Bergstraße, die „Atzen“ mit
einem Depotwert von 54.269,54 Euro und das Team „Bergsträßer Freaks“ mit einem Depotwert
von 54.166,19 Euro. Fur das nächste Spiel laufen die Vorbereitungen in der Börsenspiel-Zentrale
schon jetzt auf Hochtouren. Spielbeginn ist der 4. Oktober 2010. Weitere Infos unter  www.plan-
spiel-boerse.com. Im Bild v.l. „The Pimps“, Jens Fiur und Oliver Kindl, „Die Atzen“ Robin Goossens
und Kevin-Kai Heitland sowie die „Bergsträßer Freaks“, Meike Morgenstern und Sina Frontuto,
Sparkassendirektor Roman Scheidel sowie Lehrer Jes Peter Nissen. (Bild: Sparkasse Darmstadt)

Planspiel Börse: 1. Platz für „The Pimps“

Eberstädter Bürgerverein feiert 30-jähriges Bestehen

Mut für die Zukunft

Blick in die Sterne
DARMSTADT (ng). Am 13.2. um
20 Uhr findet im Observatorium
der Volkssternwarte Darmstadt
e.V., auf der Ludwigshöhe, eine
Sternführung „Die Sterne über
Darmstadt“ statt. Bei klarem
Himmel werden Objekte des
Wintersternhimmels beobach-
tet. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.

Partytänze
DARMSTADT (ng). Ab heute (5.)
bietet das Tanzsportzentrum
Blau-Gold Casino Darmstadt e. V.
Dornheimer Weg 79 den neuen
Kurs „Moderne Partytänze mit
Hip Hop-Elementen“ für Jungge-
bliebene ab 40 Jahren an. Nähe-
re Infos unter Tel. 0171-7283448.



Bessunger Knabenschule
5.2., 22h Into the Lion’s Den,
Reggae-Party im Keller
5.+6.2., 20.30h und 7.2., 19h
Varieté Extra
12.2., 16h Karneval der Tiere –
Tanzspiel für Kinder ab 3 J.
13.2., 21h Die Tanzalternative
15.2., 20.30h Carnaval 2010 –
Salsa-Konzert

Comedy Hall
5., 6., 8.-13., 16.-18.2., 20.30h
„Achtung Oma“
Kindertheater
7.2., 15h „Der standhafte Zinn-
soldat“, ab 3 J.

House of Blues
5.2., 21h Mallet
6.2., 21h Jan Johnson Quartett

Jazzinstitut Darmstadt
8.2., 20.30h Joachim Kamps
Quartett

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Schlösschen Prinz-Emil-Garten
5., 12.+19.2., 15-17.30h Skate-Park
für Finger-Skateboards (6-16 J.)
7.2., 11+15h Kindertheater „Die
kleine Wunderbühne“: „Aben-
teuer mit Käpt’n Karl“, ab 3 J.
10.2., 14h Faschingstanz mit
Gesang und Livemusik
10.+17.2., 15-17h Mal-Atelier
(ab 6 J.)
15.2., 14-17h Großer Kinder-
maskenball (ab 6 J.)
Bessunger Forstmeisterhaus
8.2., 17h Bessunger Geschichte:
Vortrag von Paul Tessmann „Die
Bessunger Tanke“

TAP – Die Komödie
5., 6., 10.-13., 17., 18.2., 20.15h
und 7., 14.2., 18h
„Seitensprung für Zwei“
Kindertheater
6.2. 15.30h „Lauras Stern“
7.2., 11h „Räuber Hotzenplotz“

13.2., 15.30h, und 14.2., 11h
„Das Sams – Eine Woche voller
Samstage“

Ev. Andreasgemeinde
7.2., 10h Gottesdienst m. Kin-
derkirche u. Kirchencafé
12.2., 15h Gottsdienst im
Altenheim W.-Röhricht-Haus
13.2., 14.30h Gottesdienst im
Altenheim Rüdesheimer Str.
14.2., 10h Gottesdienst im
Altenheim Heimathaus,
10.30h Mini-Gottesdienst,
18h Abendgottesdienst

Ev.-freikirchl. Gemeinde DA
7.2., 10h Gtd. m. Abendm./
Kindergottesdienst
14.2., 10h Gottesdienst/
Kindergottesdienst
18.2., 15h Seniorentreff

Ev. Paulusgemeinde
6.2., 18h Wochenschlussgtd.
7.2., 10h Gottesdienst
13.2., 18h Wochenschlussgtd.
14.2., 10h Gottesdienst

Ev. Petrusgemeinde
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Malteser Hilfsdienst e.V.
Hospizdienst / Palliativberatung

Tel. 06151-22050, Mo-Fr 9-
12.30h, Beratung und
Hausbesuche n. Vereinb.

halbNeun-Theater
5.2., 20.30h Kabarett Kabbaratz
„Wir wissen alles …“
6.2., 20.30h Reiner Kröhnert
„Das Jesus-Comeback“
7.2., 15h Kindertheater Chamä-
leon „Harvey, du Träumer“,
19.30h Reiner Kröhnert „Das Je-
sus-Comeback“
12.2., 20.30h Die Buschtrommel
„Lobbyland“

13.2., 20.30h Bernd Gieseking
„Deutschland-Gala“
14.-17.2., 20.11h Faschingsfete

Theater Moller-Haus
4.2., 20.30h Inga Pickel „Eroti-
sche Geschichten und Märchen
über die Liebe“
5., 6.2., 20.30h Rhein-Main-Magic
8., 9. 11.2., 9h Theater Laktritz
„Die Schatzinsel“
12.2., 20.30h die stromer
„Keine Blasmusik!“
13.2., 20.30h Theater Rainer
Bauer „Mollerkoller Spezial“

ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon,
werktags Tel. 0800-1921200
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men, jeden Samstag 8-12 Uhr
(Sehtest mögl.)
Alle Kurse in der ASB-Lehrret-
tungswache, Pfungstädter Str.
165, Anmeldung 06151-5050
6.+13.2., 9.15-13h Kurs für pfle-
gende Angehörige, Info unter
06151-50525

Frankenstein-Bühne
5., 6.2., 20h (Einlass ab 19h),
Ernst-Ludwig-Saal „Wer trägt
schon rosa Hemden?“

Kurt-Steinbrecher-Haus
(Nussbaumallee 12)
jeden Do. (außer feiertags)

Offene Beratung für alte Men-
schen und deren Angehörige
zum Thema Pflege

Odenwaldklub OG Eberstadt
5.2., 18h Jahreshauptver-
sammlg. im Haus der Vereine
14.2., Kräppelwanderung ins
Haus d. Vereine, 15.11h (06151-
51635, Speckhardt)
16.2., Weingut Edling (06154-
5913, Schwedler)
18.2. Donnerstagswanderung
(06151-52593, Schenkelberg)

Ev. Christuskirchengemeinde
7.2., 10h Abendmahl
14.2., 10h Gottesdienst

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
7.2., 10h Gottesdienst m. Taufen,
10-11h Kindergtd. (ab 4 J.)
14.2., 10h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
5.2., 10.15h Gottesdienst im
Kurt-Steinbrecher-Haus
7.2., 11h Gottesd. m. Abendm.
14.2., 11h Gottesdienst „0-99“
mit Taufen, anschl. Mittag essen

Ev. Marienschwesternschaft
7.2., 9.30h Messe m. Abendm.
14.2., 9.30h Messe m. Abendm.

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
5.2., 18h Eucharistie

6.2., 17.30h Beichte,
18.30h Euchariestie
7.2., 10.30h Eucharistie mit
Blasiussegen
12.2., 17.30h Rosenkranz,
18h Eucharistie
14.2. 10.30h Familiengtd.

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
7.2., 9.30h Eurcharistiefeier m.
Blasiussegen, Kindergottes-
dienst im Pfarrheim
13.2., 16h Kleinkindergottes-
dienst zu Fasching,
17.30h Beichte,
18.30h Vorabendmesse
14.2., 9.30h Eucharistiefeier,
Kindergottesdienst Pfarrh.

Ev. Matthäus-Gemeinde
7.2., 10h Gottesdienst
14.2., 10h Gottesdienst
Kath. Gemeinde Heilig Kreuz
6.2., 17h Beichte,
17.30h Rosenkranz,

18h Hl. Messe
7.2., 10h Familienmesse
13.2., 17h Beichte,
17.30h Rosenkranz,
18h Hl. Messe
14.2., 10h Hochamt

AWO Mühltal
10.2., 13.30h Badefahrt
11.2., 10h Damengymnastik im
Bürgerzentrum,
17h Kegeln für Senioren im
Chausseehaus
17.2., 14.30h AWO-Altenclub-
nachmittag im Bürgerzentrum
18.2., 10h Damengymnastik im
Bürgerzentrum,
17h Kegeln für Senioren im
Chausseehaus

Odenwaldklub OG N.-Ramst.
7.2. 11.30h Grenzgang N.-Ram-
stadt, Treffpunkt ehem. Lidl-
Parkplatz an der B449,
Info 06151-146341 (Zeitz)
13.2. 15.11h Kräppel-Nchmittag
im Brückenmühlensaal
16.2., 14.11h Halbtagswande-
rung „Närrisch durch den
Darmstädter Wald“, Treffpunkt
Schlossgartenplatz,
Info 06151-147808 (Feick)

Ohlebach-Theater
5.+19.2. Spielabend
9.2. Stammtisch Café Trautheim

Ev.-Freik. Gemeinde Mühltal
7.2., 10h Gottesd. m. Kindergr.
14.2., 10h Gottesd. m. Kindergr.

Ev. Kirche Frankenhausen
14.2., 9h Gottesd. m. Abendm.,
10.30h Kindergottesdienst.

Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
7.2., 10.15h Gottesdienst im Ge-
meindehaus
14.2., 10.15h Gottesdienst m.
Abendmahl im Gemeindeh.

Ev. Kirchengemeinde Traisa
7.2., 10h Gottesd. m. Abendm.,
18h GospelChurch
14.2., 10h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. N.-Ramstadt
7.2., 9.45h Gottesdienst,
10h Kindergtd. im Gemeindeh.
13.2., 18h Gottesd. in Trauth.
14.2., 9.45h Gottesdienst
„Kreuz und Quer“,
11h Gottesd. in Waschenb.
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◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
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◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
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◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669
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Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

KIRCHLICHES

ES KOMMT SELTEN VOR, dass Menschenmengen – trotz eisiger Minustemperaturen – vor einer
Kirche Schlange stehen. Am 22.1. bot sich dieses außergewöhnliche Bild vor der katholischen Kir-
che der Liebfrauengemeinde in Darmstadt. Grund: Das Live-Konzert von Samuel Harfst und Band.
Die Erwartungen der Zuhörer in der vollbesetzen Kirche wurden grandios übertroffen. Nicht die
Kühle im Kirchenschiff, sondern bereits die ersten zarten Töne der Band erzeugten beim Publi-
kum eine wohlige Gänsehaut. Das feine Zusammenspiel von Gitarre, Celli, Piano und Percussion
webte zauberhafte musikalische Akustik-Teppiche. Lieder, vom ehrlichen Beat der frühen 60er Jah-
re des letzten Jahrhunderts geprägt, wechselten zu Songs mit Stilelementen aus Jazz,
Spiritual, und einem unvergleichlichen Sound, den man bestens als „Emotion-Rap“ beschreiben
könnte. Ein absolutes Highlight stellte der Gastauftritt des Saxophonisten Robert Laupert  dar,
der mit seinem Instrument überragende gefühlvolle Sequenzen in das Gesamtklangbild ein-
brachte. Nach einem bombastischen Schlussapplaus ging es mit Wärme im Herzen hinaus in  eine
klirrend kalte Januarnacht. (Bild: Veranstalter)

Unter die Haut und voll ins Herz

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG

KIRCHLICHES
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